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M7ente setzen mit Glas

Küchenrückwand aus Glas mit faszinierendem 3D-Tiefeneffekt.

Konzeptglas kommt dann zum Einsatz,
wenn Drucke auf Glas nicht mehr reichen
und wenn Fotos oder Materialien wie Me-
tall, Textil oder Furnier hochwertiger wir-
ken sollen. Die herkömmliche Technik für
das Herstellen von Verbundglas birgt unge-
ahnte Möglichkeiten für dekorative Anwen-
dungen, Innenausbau und Möbeldesign.
Überall dort, wo Design und Funktionalität ge-
fragt sind, kann eine Veredelung mit echtem
Glas die Lösung sein. Die Produkte von Kon-
zeptglas wirken edler in Optik und Haptik als
Gestaltungen mit Acrylglas. Wie ist das mög-
lich? Durch die Verwendung von echtem Glas
und die kreative Anwendung der Verbundglas-
technik. Konzeptglas verarbeitet die verschie-

densten Materialien in Glas, wobei der Kreati-
vität kaum Grenzen gesetzt sind.

Ob normales Foto, Holzfurnier oder Metall-
gitter und ob Jute, Stroh oder Federn: Fast je-
des Material lässt sich dauerhaft mit Glas verei-
nen und entfaltet dadurch eine phänomenale
Wirkung. Die Glasveredelung bringt nicht nur
Farbbrillanz und Tiefenwirkung, sondern auch
Formstabilität, Langlebigkeit und UV-Bestän-
digkeit. Ausserdem ermöglicht sie eine prob-
lemlose Reinigung. Kurzum: Die Veredelung
mit Glas ermöglicht neue Anwendungen und
Materialien in der Innenarchitektur, insbeson-
dere im Küchenbau, Sanitärbereich und Mö-
beldesign.

Spezialeffekte dank Glasveredelung
Konzeptglas unterscheidet zwei Fertigungsar-
ten: einseitige Lamination und mehrschichtige
Verbundglastechnik. Bei der einseitigen An-
wendung bleiben auf der Rückseite die Eigen-
schaften des Ursprungmaterials bestehen. Ein
gutes Beispiel dafür ist ein Holzfurnier, das auf
der Vorderseite die Widerstandsfähigkeit und
Brillanz des Glases nutzt und auf der Rückseite
weiterhin die Eigenschaften von Holz aufweist.
Bei der mehrschichtigen Verarbeitung wird
das eingefügte Material zwischen zwei oder
mehrere Glasscheiben eingearbeitet und ist
dabei allseitig durch das Glas vor Aussenein-
wirkungen geschützt. Mit dieser Verarbeitung
lassen sich zum Beispiel Duschtrennwände mit
echtem organischem Material wie Stroh oder
Schilf verschönern. Das verarbeitete Material
behält dabei seine Farbe und plastische Wir-
kung. Jede Anfertigung von Konzeptglas ist
ein Unikat und wird auf Mass hergestellt.
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Holzfurnier mit und ohne Glasveredlung.
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